
Der Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
im Gesundheits- und Pflegebereich bleibt 
hoch. Für Sie wird es deshalb immer wich-
tiger, auf verlässliche Strukturen für Aus-
bildung, Qualifizierung, Anerkennung und 
Vermittlung zurückgreifen zu können. Ge-
nau hier setzt Iuvare Academy an – und 
baut seine Kapazitäten kontinuierlich für 
Sie aus.
 
Im Sommer 2025 konnten wir am Iuva-
re PflegeCampus und am Iuvare Academy 
Campus noch rund 70 Pflegefachkräfte pro 
Quartal ausbilden und auf ihrem Weg zur 
beruflichen Anerkennung begleiten.

Bereits im Sommer 2026 haben wir unsere 
Kapazitäten deutlich erweitert: Inzwischen 
können wir 100 Fachkräfte pro Quartal qua-
lifizieren und begleiten. Das entspricht einer 
Steigerung von mehr als 40 Prozent inner-
halb eines Jahres.
 
Doch damit ist unsere Entwicklung noch 
nicht abgeschlossen. Für 2027 planen wir 
mit der Einführung des Iuvare Physio Cam-
pus den nächsten wichtigen Schritt. Durch 
die Erweiterung unseres Bildungsangebots 
um den Bereich Physiotherapie wollen wir 
unsere Gesamtkapazität auf 200 Fachkräfte 
pro Quartal erhöhen (mehr dazu auf Seite 
4).

Damit könnten künftig jährlich bis zu 800 
Fachkräfte über die Iuvare Campus-Struk-
turen ausgebildet, qualifiziert und auf dem 
Weg zur Anerkennung begleitet werden – 
und Ihnen als potenzielle Fachkräfte für die 
Besetzung Ihrer offenen Stellen zur Verfü-
gung stehen.

Ein wachsendes Netzwerk  
bereits anerkannter Pflegefachkräfte

Parallel zu unseren steigenden Ausbildungs- 
und Anerkennungskapazitäten wächst ein 
weiterer Bereich, von dem Sie unmittelbar 
profitieren können: Immer mehr bereits an-
erkannte Pflegefachkräfte, die sich schon in 
Deutschland befinden, wenden sich direkt 
an uns. Sie möchten sich beruflich verän-
dern und suchen mit unserer Unterstützung 
einen neuen Arbeitgeber.
 
Für Sie eröffnet sich damit ein zusätzlicher 
Zugang zu qualifizierten Fachkräften. Neben 
den Pflegefachkräften, die wir selbst durch 
Qualifizierung und Anerkennung begleiten, 
können wir zunehmend auf einen Pool von 
Fachkräften zurückgreifen, die bereits in 
Deutschland leben und über ihre 
berufliche Anerkennung verfügen.

Dadurch können wir Sie bei der 
Besetzung Ihrer offenen Stellen 

noch schneller, gezielter und bedarfsge-
rechter unterstützen. Wir gleichen die Qua-
lifikationen, Erfahrungen und Wünsche der 
Fachkräfte mit Ihren Anforderungen ab und 
bringen Sie mit Bewerberinnen und Bewer-
bern zusammen, die möglichst langfristig zu 
Ihrer Einrichtung und Ihrem Team passen.

Unser Ziel:  
Fachkräftesicherung aus einer Hand

Unser Ansatz geht deshalb weit über den 
Ausbau von Ausbildungskapazitäten hinaus. 

Wir verbinden Qualifi-
zierung, Anerkennung 
und Vermittlung zu 
einem ganzheitlichen 
Konzept für Ihre 
Fachkräftesicherung.

Für Sie bedeutet das: Sie erhalten Zugang 
zu einem stetig wachsenden Netzwerk qua-
lifizierter Fachkräfte und profitieren von 
kurzen Wegen bei der Besetzung Ihrer of-
fenen Stellen. Gleichzeitig haben Sie mit Iu-
vare Academy einen Partner an Ihrer Seite, 
der sowohl neue Fachkräfte qualifiziert und 
auf ihrem Weg zur Anerkennung begleitet 
als auch bereits anerkannte Pflegefachkräf-
te mit passenden Arbeitgebern zusammen-
bringt.

Mit dem weiteren Ausbau unserer Campus-
Strukturen investieren wir deshalb nicht nur 
in Wachstum. Wir schaffen für Sie verläss-
liche Prozesse, hohe Qualitätsstandards 
und zusätzliche Möglichkeiten, Ihren Fach-
kräftebedarf langfristig und nachhaltig zu 
sichern.
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   Iuvare Academy wächst
                                                – und mit uns die Zahl qualifizierter Fachkräfte

RECRUITING   |   AUSBILDUNG   |   ANERKENNUNG  |  INTEGRATION  |  BERATUNG

2025 waren es im Quartal noch rund 70 Teilnehmer an den beiden Ausbildungsstätten.

Ihre Meinung macht den Unterschied! 
BEWERTEN SIE UNS

Sie sind mit unserer Leistung zufrieden? Dann freuen wir uns sehr 
über Ihr Feedback. Teilen Sie Ihre Erfahrungen mit uns.

 
Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung!
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EDITORIAL

Christoph Widdel
Geschäftsbereichsleiter

15 Jahre. Wenn ich diese Zahl schreibe, 
fühlt sie sich gleichzeitig erstaunlich 
groß und überraschend klein an.

Groß, weil in 15 Jahren unglaublich viel 
passiert ist. Weil aus Ideen konkrete 
Projekte wurden, aus ersten Begeg-
nungen langjährige Partnerschaften 
und aus Herausforderungen immer 
wieder neue Chancen. Klein, weil ich 
mich an viele Momente erinnere, als 
wären sie erst gestern gewesen.

Mein 15-jähriges Jubiläum bei Iuvare 
ist deshalb für mich vor allem eines: ein 
Anlass, Danke zu sagen.

Danke an alle Kolleginnen und Kolle-
gen, die diesen Weg mit mir gegangen 
sind und ihn bis heute mitgestalten. An 
unsere Kundinnen und Kunden, Part-
ner und Wegbegleiter, die uns ihr Ver-
trauen schenken, uns herausfordern 
und gemeinsam mit uns Neues möglich 
machen. Und an all diejenigen, die ihre 
Ideen, ihre Energie und manchmal auch 
ihren Widerspruch eingebracht haben. 
Denn gerade daraus entsteht Entwick-
lung.

In 15 Jahren verändert sich viel. Märkte 
verändern sich, Berufe verändern sich, 
Anforderungen verändern sich. Und 
natürlich verändern auch wir uns. Was 
dabei für mich konstant geblieben ist, 
ist die Überzeugung, dass nachhaltiger 
Erfolg immer mit Menschen beginnt.

Als Geschäftsbereichsleiter durfte und 
darf ich erleben, was möglich wird, 
wenn Menschen Verantwortung über-
nehmen, Wissen teilen, neugierig 
bleiben und gemeinsam an einem Ziel 
arbeiten. Dabei ging es nie nur darum, 
auf Veränderungen zu reagieren. Unser 
Anspruch bei der Iuvare Academy ist 
es, Entwicklung aktiv zu gestalten und 
Menschen und Organisationen dabei 
zu unterstützen, ihr Potenzial zu ent-
falten.

Natürlich waren diese 15 Jahre nicht 
nur von Erfolgen geprägt. Es gab Ent-
scheidungen, die Mut erfordert haben. 
Situationen, in denen wir unsere Rich-
tung überprüfen mussten. Und Mo-
mente, in denen wir aus Fehlern mehr 
gelernt haben als aus Dingen, die auf 
Anhieb funktioniert haben. Auch das 
gehört zu einer solchen Reise.

Vielleicht ist genau das eine meiner 
wichtigsten Erkenntnisse aus diesen 
Jahren: Erfolg ist kein Zustand, den 
man irgendwann erreicht. Er entsteht 
immer wieder neu – durch Offenheit, 
Vertrauen, Konsequenz und die Bereit-
schaft, sich weiterzuentwickeln.

Deshalb möchte ich dieses Jubiläum 
auch nicht nur als Rückblick verstehen.

Ich bin überzeugt, dass die kommen-
den Jahre mindestens genauso viele 
Veränderungen und Möglichkeiten 
bereithalten werden wie die vergan-
genen 15. Darauf freue ich mich. Auf 
neue Ideen. Auf neue Begegnungen. 
Auf Herausforderungen, an denen wir 
wachsen können. Und vor allem darauf, 
gemeinsam mit einem starken Team die 
nächste Etappe der Iuvare Academy zu 
gestalten.

  Umgebaut:

Mehr Platz
für unsere Sprachkursteilnehmer vom Iuvare Academy Campus

Der Iuvare Academy Campus in Lee-
se wächst weiter. Um unseren Schü-
lerinnen und Schülern künftig noch 
bessere Bedingungen für das Lernen, 
Wohnen und Ankommen zu bieten, 
haben wir in Leese zwei weitere Wohn-
häuser erworben. Damit stärken wir 
ganz bewusst den Standort, an dem 
auch unsere Sprachschule zu Hause ist. 
 
Das erste der beiden Häuser wird der-
zeit umfassend renoviert und steht 
kurz vor der Fertigstellung. Bereits ab 
Oktober sollen dort die ersten neu-
en Sprachschülerinnen und Sprach-
schüler einziehen können. Das zweite 
Gebäude wird im Anschluss ebenfalls 
renoviert und Schritt für Schritt für 
seine zukünftige Nutzung vorbereitet. 
 
Dabei geht es um weit mehr als zu-
sätzlichen Wohnraum. In den neuen 
Gebäuden soll das Konzept des Iuvare  
Academy Campus weiterentwickelt 
werden: Wohnen, Lernen und persön-

liche Begleitung werden künftig noch 
enger miteinander verbunden. Die 
bestehende Sprachschule wird räum-
lich erweitert und teilweise in die neu-
en Räumlichkeiten integriert. Auch 
die Verwaltung des Iuvare Academy 
Campus wird dort ihren Platz finden. 
 
So entsteht in Leese nach und nach 
ein zentraler Campus, an dem unse-
re rumänischen Schülerinnen und 
Schüler nicht nur Deutsch lernen, 
sondern während ihrer Ausbildung 
und Vorbereitung auch ein Zuhau-
se und feste Ansprechpartner finden. 
 
Mit den beiden neuen Häusern investie-
ren wir langfristig in den Standort Leese 
und schaffen zusätzliche Kapazitäten 
für die kommenden Sprachkurse. Be-
sonders freuen wir uns darauf, bereits 
ab dem Oktober-Sprachkurs die ersten 
Bewohnerinnen und Bewohner in den 
neuen Räumlichkeiten willkommen hei-
ßen zu können.

Auf den letzten Metern: Jetzt fehlt nur noch die Dekoration, ein wenig mehr  
Einrichtung und ein paar Lampen und dann können ab dem Oktober-Kurs die  

neuen Sprachkursteilnehmer in das komplett renovierte Wohnhaus einziehen. 
Alt Neu

Drei Monate Umbauphase: 
Bald schon ziehen die ersten 
Schülerinnen und Schüler ein.
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Christoph Widdel rekrutiert hunderte Pflegefachkräfte.

>> Jetzt einfach QR-Code scannen und ansehen!

KENNEN SIE SCHON UNSEREN
NEUESTEN ZEITUNGSBERICHT?

Iuvare AcademyAus dem Alltag der 

Im Juli fand wieder unser Kursanten-Essen statt. 

Wir laden unsere rumänischen Sprachkursteil-

nehmer in den vier Monaten, die sie bei uns 

sind, einmal zum Essen ein. Bei einem leckerem 

italienischen Büffet und kühlen Getränken 

konnten alle einmal Abschalten vom Lernen und 

Kraft tanken für die weitere Zeit. 

Geschäftsbereichsleiter Christoph Widdel blickt auf 15 Jahre bei der  

Iuvare Academy zurück. Seit eineinhalb Jahrzehnten bringt er seine  

Erfahrung, sein Engagement und seine Persönlichkeit in unser  

Unternehmen ein. Als Geschäftsbereichsleiter trägt er Verantwortung,  

gestaltet Entwicklungen mit und hat den Weg der Iuvare Academy über 

viele Jahre hinweg begleitet und geprägt.

Wachstum benötigt Platz. Deshalb wächst auch die Zentrale der Iuvare Unternehmensgruppe.  
Am Hauptgebäude in Petershagen-Döhren werden derzeit neue Büroräume angebaut. Sowohl die  
Verwaltung der Iuvare Unternehmesgruppe als auch die Iuvare Academy erhalten damit mehr Fläche.
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Kirsten P lagge
Position: Verwaltungsleitung

Dabei seit: August 2020 
Aufgabenbereich: Antragsmanagement, Anreiseplanung, 

Kommunikation mit Behörden und Recruitern, uvm.

“Wir bieten bundesweit eines der besten 
Gesamtpakete – und weil Sie bei uns 

nicht alleine sind. Wir kümmern uns um 
weit mehr als nur die Formalitäten: 
Von der Antragstellung bis zur Kurs-
organisation, von der Anreise bis zur 
persönlichen Betreuung – wir stehen 

Ihnen zuverlässig zur Seite.“

Iuvare Physio Campus: 
Ein Campus für  
Physiotherapeuten  
aus Drittstaaten

AUSBLICK

Die Iuvare Unternehmensgruppe erweitert 
ihr Engagement im Gesundheitswesen: Zum 
1. April 2027 eröffnet in der Samtgemeinde 
Weser-Aue auf rund 650 Quadratmetern 
das erste Iuvare Gesundheitszentrum. 

Geplant ist ein modernes Angebot rund 
um Physiotherapie, Krankengymnastik 
am Gerät (KGG), medizinische Trainings-
therapie (MTT), Training und Prävention. 
 
Ergänzt wird das Gesundheitszentrum 
künftig durch den Iuvare Physio Campus. 
Dort sollen internationale Physiothera-
peutinnen und Physiotherapeuten für den 

deutschen Arbeitsmarkt qualifiziert und 
bei ihrer Integration begleitet werden. Da-
mit übertragen wir unsere langjährige Er-
fahrung in der internationalen Gewinnung 
und Qualifizierung von Pflegefachkräften 
erstmals auf den Bereich Physiotherapie. 
 
Unser Ziel: die Versorgung vor Ort stärken 
und gleichzeitig neue Wege gegen den Fach-
kräftemangel im Gesundheitswesen gehen.
 
Über die weiteren Entwicklungen und die 
konkreten Angebote des neuen Gesund-
heitszentrums werden wir Sie rechtzeitig 
informieren.

Fachkräftemangel: Ausmaß und Prognosen

ZUSAMMENGEFASST

Der Mangel an Pflegepersonal bleibt eines der drängendsten Probleme: 
 
 �Bis 2029 könnte die Lücke auf 723.000 fehlende Fachkräfte anwachsen –  
fast eine Verdoppelung gegenüber 2025 (damals ca. 370.000 unbesetzte Stellen).

 
 �Andere Schätzungen gehen aktuell von rund 115.000 unbesetzten Pflegestellen aus;  
das Statistische Bundesamt prognostiziert, dass in den nächsten zehn Jahren mindestens 
350.000 Pflegekräfte fehlen werden.� (Quelle: Perplexity)

Einfach den QR-Code scannen:

FÜR IHRE PLANUNG: UNSERE KURSÜBERSICHT

Am Iuvare Academy Campus (EU-Pflege-
fachkräfte und -Physiotherapeuten) enden 
die Kurse zu folgenden Zeiten:

  26. Oktober
  07. Dezember

Am Iuvare PflegeCampus (Nicht-EU- 
Pflegefachkräfte) enden die Kurse zu  
folgenden Zeiten:

  13. Oktober
  20. Oktober
  03. November
  08. Dezember

Wenn Sie jetzt schnell sind, können Sie sich zu Ihrem Wunschdatum  
Ihren zukünftigen Arbeitnehmer sichern. Sprechen Sie uns an:
Jonathan Reuther (jr@iuvare-academy.de) | Christopher Schulz (cs@iuvare-academy.de)

Anerkennung ausländischer Pflegekräfte: 
Warum dauert es so lange?
Internationale Pflegekräfte werden in 
Deutschland dringend gebraucht. Doch be-
vor sie entsprechend ihrer Qualifikation als 
Pflegefachkraft arbeiten dürfen, müssen 
ausländische Berufsabschlüsse anerkannt 
werden. Dieser Weg kann viel Zeit in An-
spruch nehmen.
 
Zwar ist für die eigentliche behördliche Prü-
fung grundsätzlich eine Bearbeitungsfrist 
von drei Monaten vorgesehen, sobald alle 
erforderlichen Unterlagen vollständig vor-
liegen. In der Praxis ist der gesamte Weg 
bis zur Anerkennung jedoch häufig deutlich 
länger und kann sich über viele Monate er-
strecken.

Warum kommt es zu Verzögerungen? 

Die unterschiedlichen Zuständigkeiten in-
nerhalb Deutschlands und die hohe Zahl an 
Anträgen stellen die Behörden vor Her-
ausforderungen.
 
Für die betroffenen Pflegekräfte be-
deutet die lange Verfahrensdauer häu-
fig, dass sie trotz ihrer Ausbildung zunächst 
nur eingeschränkt oder in unterstützenden 
Tätigkeiten eingesetzt werden können. 

Gleichzeitig fehlen ihre Qualifikationen 
dort, wo sie dringend benötigt werden.
 
Deshalb wird zunehmend darüber diskutiert, 
die Anerkennungsverfahren zu vereinheitli-
chen, stärker zu digitalisieren und insgesamt 
zu beschleunigen. Das Ziel: internationale 
Pflegekräfte schneller entsprechend ihrer 
Qualifikation einsetzen zu können – ohne 
dabei auf die notwendigen Qualitätsstan-
dards zu verzichten.� (Quelle: Perplexity)

Neuer Bulli: Ford 
Transit vergrößert 
Autofamilie

ON THE ROAD

Unser nagelneuer Ford Transit 
steht schon in den Startlöchern. 
Schon bald sind unsere Fachkräf-
te damit auf dem Weg zu Ihnen 
– zuverlässig, bestens ausgestat-
tet und bereit für den nächsten 
Einsatz!
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